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Sonnabend den 12. Januar.

Bekanntmachungen.
Auf Grund der S8. 10, 14 und 15 des Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes vom 15. October 1866 und

gemäß der 88. 2 und 9 des dazu ergangenen Reglements vom 30. December 1866 ſetze ich für den ganzen Umfang des Staats den
Tag, an welchem die Auslegung der Wählerliſte zu beginnen hat,

auf den 15. Januar,

auf den 12. Februar dieſes Jahres
und den Tag der Wahl

hierdurch feſt.
Berlin, den 7. Januar 1867.

Der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg
Vorſtehender Miniſterial-Erlaß wird hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
erſeburg den t0 Jannar 1867.

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen
der 88. 34 und 35 der Militair Erſatz Jnſtruction vom 9. Decem-
ber 1858 fordern wir alle diejenigen Militairpflichtigen hieſiger Stadt,
welche im Jahre 1847 geboren ſind und gegenwärtig hier ihr geſetz
liches Domicil haben oder ſich hierſelbſt als Dienſtboten Geſellen,
Lehrburſchen, Handlungsdiener, oder in anderer vorübergehender
Weiſe aufhalten, ſowie diejenigen welche vor dem Jahre 1847
geboren ſind bis jetzt aber noch keine definitive Entſcheidung haben,
die ſie vom Militairdienſt in Friedenszeiten befreit, hierdurch auf,
ſich zur Aufnahme in die Stamm Rolle ſofort ſpäteſtens bis zum
1. Februar in unſerm Militair Bureau zu melden. Für die zur
Zeit abweſenden Militairpflichtigen ſind die Eltern, Vormünder,
Lehr-, Brod oder Fabrikherren derſelben verpflichtet, die An
meldung zu bewirken. Von den auswärts Geborenen ſiad die Ge-
burtsſcheine, ſowie die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen
bei der Meldung vorzulegen.

Hierbei machen wir beſonders darauf aufmerkſam, daß auch
diejenigen Geſtellungspflichtigen, welche ſich in früheren Jahren zur
Aufnahme in die Stamm Rolle gemeldet und ihren Wohnort nicht
verändert haben zur Wiederholung der Anmeldung verpflichtet ſind
und daß Jeder, welcher die Anmeldung unterläßt, nach S. 168 der
vorgedachten Erſatz Jnſtruction mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thlr.
event. verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt werden wird. Gleiche
Strafe haben die Eltern, Vormünder, Lehr, Brod oder Fabrikherren,
welche die Anmeldung militairpflichtiger Perſonen verabſäumen zu
gewärtigen

Merſeburg, den 5. Januar 1867.

Der Magiſtrat.Wahlen für den Reichstag des Nord deutſchen Bundes.
Unter Bezugnahme auf S. 2 und 3 des zur Ausführung des

Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes unter dem
30. December vorigen Jahres ergangenen Reglements machen wir
hierdurch öffentlich bekannt, daß die für die Geſammtſtadt Merſeburg
aufgeſtellten Wählerliſten vom 15. Januar d. J. ab, acht Tage
lang zu Jedermanns Einſicht in unſerem Stadtſecretariate öffentlich
ausliegen. Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält,
kann dies innerhalb dieſer acht Tage bei dem Magiſtrate ſchriftlich
anzeigen oder in dem Stadtſecretariate zu Protocoll geben und muß
die Beweismittel für ſeine Behauptungen, falls dieſelben nicht auf
Notorieät beruhen d. h. allgemein bekannt ſind, beibringen. Nach
Ablauf dieſer achttägigen Friſt ſind Erinnerungen gegen die Unrichtig-
keit oder Unvollſtändigkeit der Liſten nicht mehr zuläſſig.

Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die Wähler-
liſten nicht gedruckt und nicht vertheilt werden.

Merſeburg den 10. Januar 1867.

Der Magiſtrat.398 Ein Haus in beſter Lage der Stadt mit zwei Laden
iſt umſtändehalber baldigſt zu verkaufen. 2000 Thaler

können hypothekariſch darauf ſtehen bleiben. Näheres zu
erfahren Vorwerk 462 a.

Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.
Bekanntmachung. Jm Jahre 1866 wurden in hieſiger

Stadt
1) Geboren 512 Kinder,

wovon 272 männlichen Geſchlechts, 240 weiblichen Geſchlechts
und zwar:

in der Dom Gemeinde
18 Kinder, als 9 Söhne und 9 Töchter,

in der Militairgemeinde
18 Kinder als 15 Söhne und 3 Töchter,

in der Stadt Gemeinde
290 Kinder, als 154 Söhne und 136 Töchter,

in der Neumarkts Gemeinde
79 Kinder als 43 Söhne und 36 Töchter,

in der Altenburger Gemeinde
98 Kinder, als 47 Söhne und 51 Töchter,

in der katholiſchen Gemeinde
9 Kinder, als 4 Söhne und 5 Töchter.

2) Getrauet 97 Paar inel. 4 in der kathol. Gemeinde,
3) Es ſtarben 622 Perſonen, incl. 14 in der kathol. Gemeinde,

(darunter ſtarben 212 an der Cholera).
wovon 293 männlichen Geſchlechts, 329 weiblichen Geſchlechts

und zwar:
in der Dom Gemeinde

13, als 5 männlichen und 8 weiblichen Geſchlechts,
in der Militair- Gemeinde:

8, als 7 männlichen und 1 weiblichen Geſchlechts,
in der Stadt Gemeinde

380, als 181 männlichen und 199 weiblichen Geſchlechts,
in der Neumarkts-Gemeinde:

70, als 35 männlichen und 35 weiblichen Geſchlechts,
in der Altenburger Gemeinde:

137, als 56 männlichen und 81 weiblichen Geſchlechts,
in der Katholiſchen Gemeinde:

14, als 9 männlichen und 5 weiblichen Geſchlechts.
Es ſind ſonach 1866 110 mehr geſtorben als geboren. Gegen

das Jahr 1865 3 weniger geboren und 197 mehr geſtorben. Ge
boren wurden der Zeit nach die merſten im Monat Januar, die
wenigſten im Monat Juli; es ſtarben dagegen die merſten im Monat
October und die wenigſten im Monat Juli.

Merſeburg, den 4. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Veränderungshalber iſt in einem großen belebten Dorfe ein
Materialgeſchäft, welches ſeit 20 Jahren ſchwunghaft betrieben
worden iſt, mit mehreren Stuben und Stallung, alles in beſtem
Zuſtande, unter günſtiger Bedingung zu verkaufen. Näheres beim
Klempnermſtr. Thomas in der Oelgrube, Merſeburg.

Ein Clavier, ſehr billig, und eine Kommode nebſt
Schreibfach ſtehen in dem Hauſe des r Hrn.
Wirth, Gotthardtsſtraße, 2 Treppen hoch, linker Hand,

zu verkaufen. S
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Concurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 3. Januar 1867, Vormittags 11 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 1. October 1866 zu Balditz ver

ſtorbenen Kalkfuhrherrn und Handelsmannes Ernſt Bergold iſt
der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 2. Juli 1866 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Rechtsan
walt Wölfel zu Lützen beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 19. Januar d. J., Mittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab-
ugeben.ws Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papie-

ren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Veſitz der Gegen
ſtände bis zum 12. Februar e. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalkter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre
Anſprüche, dieſelben mögen rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 12. Februar e. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumeldey und demnächſt zur
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen auf

den 23. Februar e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, im Termins-
zimmer Nr. 9, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den-
jenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth zu Wehlitz, die Rechts
anwälte Vitz, Wetzel und Klinkhardt hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung
1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:

a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei den Kreisgerichten,

von 15 Thlr. und mehr bei den Gerichts Commiſſionen;
dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen Quittung
des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.

2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen und zu erheben
a) alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation einzu

ziehen ſind,
p) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Execution

eingezogen werden.
Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten anver-

traut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.
Merſeburg den 2. Januar 1867.

Königliches Kreisgericht

Bekanntmachung. Den Einlegern der hieſigen Sparkaſſe
werden vom 1. Januar 1867 ab bis Weiteres für alle Einlagen
ohne Rückſicht auf deren Höhe 3 Procent gewährt.

Merſeburg, den 14. December 1866
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Holz Auction.
Sonnabend den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen im

Riſchmühlengarten eirea 60 Haufen Holz von alten Obſtbäumen,
größtentheils Pflaumenbäumen, ſowie eine Anzahl pappelne Schwar-
ten meiſtbietend gegen fofortige Zahlung verkauft werden.

Ein fettes Schwein verkauft der Zimmermann Hübner
auf dem Sixtiberge Nr. 577.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Amts
häuſer Nr. 912.

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen in Rei-

piſch 27.

Bekanntmachung.
Den Forenſen von Lennewitz mache ich hiermit bekannt, daß

der Nachbar und Einwohner Karl Spiegel zum Steuererheber
ernannt iſt. Der Steuertag iſt jedesmal Sonntag nach den 12.
jeden Monats. Gegen diejenigen, die ihren Pflichten nicht nach
kommen, wird die Execution vollſtreckt.

Lennewitz, den 8. Januar 1867.

e X euter, Oresrichter.Auction in Merſeburg. Sonnabend den 12. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
verſchiedene Tiſche, Stühle, Schränke, Sophas, Bettſtellen, eine
ganz gute Kommode, ein doppelter und ein einfacher Webeſtuhl,
Federbetten Haus und Küchengeräthe und dergl. mehr, meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 6. Januar 1867.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Die zum Bau der Luppe- Brücke erforderlichen Maurer, Stein
hauer und Zimmerarbeiten nebſt den benöthigten Materialien ſollen
im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Anſchlagsmäßig iſt zu leiſten resp. zu liefern:
Maurer- und Steinhauerarbeit für circa 500 Thlr
Zimmerarbeit exel. Rammen pptr. 200 Thlr.,

51 Schtrth. Sandbruchſteine, H.11 Schock Nebraer Doppelſteine, r1477 Cof. bearbeitete Werkſtücke,

172 QF. 3 ſtarke Deckplatten, ſtille200 Scheffel Kalk, Br.10 Schachtrth. Maurerſand,
612 lf. Fuß Rundholz 7“ ſtark,

345 desgl. 57 ſt2529 desgl. 10 e121 desgl. 6 J den155 Schock 14 lang ſtarke Brett, I ZuſSchock 3“ ſtarke 14 lange Fichtenbohlen, I Fab
611 Cbf. eigene, 43 und 1 ſtarke Bohlen. ſowi

Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen liegen in meinem Bureau alle
zur Einſicht aus.

Die Offerten ſind bis
Donnerſtag den 17. d. M., Nachmittags 4 Uhr,

verſiegelt abzugeben, die Eröffnung derſelben erfolgt zu dieſem Ter-
mine in Gegenwart der etwa erſcheinenden Submittenten.

Merſeburg, den 10. Januar 1867.
Der Bauinſpector Opel.

Schuppenverpachtung.
Der mir gehörige Schuppen an der Halleſchen Chauſſee ſoll von

jetzt ab anderweitig verpachtet werden.
Merſeburg, den 10. Januar 1867.

Wittwe Caroline Alberts,
Schmalegaſſe 535.

Ein Mahagoni Flügel, nicht zu groß in gutem Zuſtande er
halten, iſt zu verkaufen bie Keilhauer in Lauchſtädt.

Eine freundliche Stube nebſt Kammer mit Möbles iſt zu ver-
mietben gr. Rittergaſſe 176 auf der Hütte.

Breiteſtraße A496 iſt ein freundliches möblirtes Logis zu T rühr
vermiethen und ſofort zu beziebnou und

Breiteſtraße 495 iſt ein Familienlogis von einer Stube,
zwei Kammern, einer Küche nebſt Torfgelaß an ſtille Leute zu ver
miethen und Oſtern zu bezieb n.

Ein freundliches Logis mit Möbel, auf hieſigem Dom Nr.
277 gelegen, welches der Herr Dr. Schröder bis Weihnachten inne
hatte, iſt jetzt frei und kann zu jeder Zeit bezogen werden. Zu
erfragen im Hauſe ſelbſt bei dem Lohndiener Vehren z.

Ein Logis iſt zu vermiethen ſofort oder zu Oſtern zu beziehen
Neumarkt Nr 92

Jn meinem Hauſe große Rittergaſſe 163, 3 Treppen hoch, iſt
an kinderloſe Leute eine Wohnung für 24 Thlr. zu vermiethen und

kern zu beziehen. SchröderLDogis-Vermiethung.Ein Logis mit drei Wohnſtuben, zwei Schlafſtuben, Küche,
Speiſekammer, Waſchhaus, Keller und nach Wunſch auch ein Stück-
chen Garten iſt im Ganzen oder Einzelnen von jetzt ab zu vermiethen
und zu Oſtern zu beziehen.

Maurer Doſt, Halleſche Chauſſee.
Das bisher von dem Rittmeiſter Herrn von Gotzſch bewohnte
Logis, Neumarktsthor Nr. 308, mit Pferdeſtall und Gärt-
chen, iſt von jetzt ab anderweit zu vermiethen.

Heinrich Steckner sen.,
Nr. 510 an der Geiſel.

Eine geräumige Wohnung iſt von jetzt ab zu vermiethen, auch vert
kann dieſelbe jetzt oder zu Oſtern bezogen werden Neumarkt 934
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In der Clauſe wird von heute ab das Quart Milch mit

Pfennige verkauft. I m
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verkaufen.

Der Ausverkauf von Manufactur und Mode Waaren

wird fortgeſetzt.
a

Sonntag den
gehorſamſt folgendes anzuzeigen:

I. Die Billetts
für Masken à 10 Sgr. für Zuſchauer à 5 Sgr.

II. Am Sixtithore wird der Lohnkutſcher Herr Unger mit einem Omnibus halten und bei Herrn Kanzler daſelbſt wird ein
Zimmer geheizt ſein, wo die geehrten Herrſchaften eintreten und mit dem obengenannten Omnibus für den Preis von 1 Sgr. 3

Pf. à Perſon herausfahren können.

Jn Bezug auf obige

Von20. Januar auf dem Feldſchlößchen.
Unterzeichneter erlaubt ſich den geehrten Theilnehmern des am oben genannten Tage ſtattfindenden Maskenballes ganz

ſind nur allein beim Kaufmann Herrn A. Wieſe vom 6. d.

Annonce halte ich meine Masken Garderobe,

Enge Gade s e.

M. an zu haben und zwar für den Preis von

Bleier.

die durch viele neue Anzüge vermehrt iſt, beſtens empfohlen.
Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß ich mich mit einem Garderobier aus Halle in Verbindung geſetzt habe, und hoffe dadurch
den geehrten Theilnehmern eine reiche Auswahl zur Verfügung ſtellen zu können.

Ein ſehr freundliches Logis mit ſchöner Ausſicht bis Lauchſtädt
und allem Zubehör iſt ſofort zu vermiethen Unteraltenburg

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör ſteht von jetzt ab an
ſtille Leute zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen Brühl

Nr. 362. Kindmann.Mtahblössements Am e.
Dem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die erge-

benſte Anzeige, daß ich mich Unteraltenburg 714 als Schmiede-
meiſter niedergelaſſen habe; indem ich alle in dieſes Fach einſchlagen-
den Artikel billig und gut beſorgen werde, bitte ich um geneigten
Zuſpruch. Auch mache ich den hieſigen und auswärtigen Herren
Fabrikanten die Anzeige, daß ich alle Dampffeſſel Reparaturen
ſowie neue von 30 40 Etr. billig und gut verfertige und überhaupt
alle Blecharbeiten übernehme.

Merſeburg, den 2. Januar 1867.
A. Hartmann Schmiedemeiſter,

Unteraltenburg Nr. 714.

Ektahliſſements- Anzeige.
Dem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die er-

gebenſte Anzeige, daß ich mich Brühl 340 als Böttchermeiſter nieder-
gelaſſen habe indem ich alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel
billig und gut beſorgen werde, bitte ich um geneigten Zuſpruch.

Merſeburg den 7. Januar 1867.
E. Wengler, Böttchermeiſter,

Brühl Nr. 340.
Zwei Stück kieferne Treibfäſſer, wovon eins ein Mkeeiſterſtück

iſt, ſtehen billig zu verkaufen bei
E. Wengler, Böttchermeiſter,

Brühl Nr. 340.
Apotheker Bergmann's Eispommade,

rühmlichſt bekannt, die Haare zu kfräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.

Am 28. dieses Monats S
Gewinnziehung I. CI. Königl. Preuss.

Osnabrücker Lotterie.
Hierzu empfehle Originalloose

à 3 Thlr 7 Sgr, à I Thlr. I8 Sgr. s Pf.
Gefällige Aufträge erhbittet umgehend und direct die

königl. Haupt Collection
Von

A. Molling i Hannover.
re

Anzeis e.Jch laſſe von heute ab bis auf Weiteres in meinem Gehöfte in
der gr. Rittergaſſe Nr. 154, Nachmittags von 2-4 Uhr

gute trockene Kohlenſteine
100 Stück 6 Sgr. Pf.,

25 7 7 6 e Heinr. Schultze jun.
Frischen Seedorsech,
Kieler Speckbücklinge

Guſtav Elbe.empfiehlt

Donnerhack, Garderobier,

Das Brennmaterial Lager
von

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Nr. 153

empfiehlt hiermit:
präma böhm. Salon Kohlen,

Zwickauer Steinkohlen.
PresskKohlensteine und
geformte Kohlensteine à Mille 2, Thlr.

frei bis ins Haus.
Sofauröt.

Wasserhell à Qurt. 5 Sgr,
gelb à Qurt. 5 Sgr. bei H. Walbe.
Von jetzt ab täglich friſche Pfannenkuchen in bekannter

Güte empfiehlt C. Mitſching's Conditorei,
Eine friſche Sendung echt Culmbacher Verſandtbier à Fl. 2 Sgr

ſowie Kelbra'er empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes in und außer

dem Hauff C. Mitſching.Versammlung des Gewerbe- VereinsSonnabend den 12. Januar, Abends S Uhr im
Riſchgarten. Für Herren und Damen. Die Verſamm-
lungen ſind öffentlich.

Vortrag über Volks- und Hausmittel.
Das Directorium.Landwirthſchaftlicher Kreis Verein

Fer sehrgeehrten Mitglieder unſeres Vereins benachrichtigehierdurch vorlsaſg ergebenſt, daß Serems vengchnchugen wir

Mittwoch den 23. d. M., Abends 7 Uhr
n s n n er Hofe hierin Souper und Ball ſtattfinde d hierübe FiNähere mitgetheilt werden wg un erbet Per izenlor ws

Merſeburg den 7. Januar 1867.
Der Vorſtand.

Jordan.
G rimmers Kunſt Theater.

Sonntag den 13. Januar 1867 (letzte VorſtellunDer Drakelſpruch oder Aus zwei Uebeln das kleine
Poſſe in 3. Acten. Hierzu Metamorphoſen und mechaniſche
Figuren. Zu noch recht zahlreicher Theilnahme ladet ergebenſt
ein G. Grimmer, Mechanikus aus Croſſen.

Die

h
Sonntag den 13. Jänuar, Abends 7 Uhr CT l r Concert vom Trorpetercorps des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Nach dem Concert Tängchen

e WWahlverſammlung.
Sonne T u in mittags 3 Ubr,
Tagesordnung J er

Be ie
Wähler zu der Verſammlung hiermit ein und Ken ment
auf zahlreiches Erſcheinen der ländlichen Wähler.

Merſeburg, den 6. Januar 1867.
O. Heberer. Heyne, Zimmermſtr. in SchkeudiWölfel Richteanran in Lützen. Hleudis.



wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Haut-
unreinigkeiten, empfiehlt à Stück 5 Sgr.Theerſeife Guſtav Lots.

Dank und Anerkennungsſchreiben aus Berlin.
Fortwährend eingehende Urtheile über die nerven und magenſtärkenden Johann

Hoff'ſchen Malz Heilfabrikate: Malzertract Geſundheitsbier Malz Geſundheits-
Chocolade rc. Herrn Hofl. Johann Hoff hier, Neue Wilhelmsſtr. 1, Berlin,
den 1. November 1866. Vor einigen Wochen erhielt ich ihr vortreffliches Malz-
extractbier, das mir ärztl ich wegen eines Bruſt und Magenleidens angerathen
war. Mit größter Freude und Dankbarkeit kann ich Jhnen melden daß ich nach
ſo kurzem Verbrauch ſchon die vortrefflichſten Wirkungen verſpüre, ich fühle
mich bereits bedeutend gekräftigt und finde auch daß ſich meine große
Magenſchwäche um Vieles vermindert hat. Was mich aber noch beſon
ders erfreut iſt der Umſtand daß mein altes gutes Mamachen welche an bedeu-
tender Nervenſchwäche leidet, durch den Genuß dieſes Fabrikats eine ſo erſicht-
liche Beſſerung von ihrem Leiden merkt daß ſie auch ferner fortfahren wird,
Jhr Malzbier zu gebrauchen. Jch erſuche Sie daher mir wiederum von Jbrem
vorzüglichen Malzextract Geſundheitsbier zu ſenden. Jhre ſchon ſo allgemein
vom Publikum belobte Malz Geſundheits Chocolade hat mir gleichfalls die ganz

vorzüglichſten Dienſte geleiſtet. tElsner Königl. Polizei Secretär, Köpnickerſtr. 123.
Das polytechniſche Bureau in Breslau ſchreibt vor einigen Tagen durch den

Herrn Vorſteher Dr. Werner: „Das Hoff'ſche Malzextract Geſundheitsbier, wie
auch die anderen Hoff'ſchen Malzheilnahrungsmittel, Malz Geſundheits Chocolade,
Bruſtmalz Bonbons 2c. ſind im chemiſchen Laboratorium einer genauen chemiſchen
Analyſe unterworfen worden. Es iſt gefunden daß alle dieſe Präparate ſich zum
Genuſſe für Kranke und Reconvalescenten außerordentlich eignen indem die darin
enthaltenen Beſtandtheile wirklich höchſt nahrhaft und leicht verdaulich ſind.“

Dr. Werner Vorſteher des polytechniſchen Bureaus zu Breslau.
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten

Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextract-Geſundheitsbier, W
Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits-Chocoladen-Pu
ver Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz Bonbons 2c., halte ich ſtets

Lager. A. WieſeNeujahrs-Concert.
Montag den 14. d. Mts., Abends 62 Uhr

im Königlichen Schloßgarten- Salon hier.
Symphonie D dur v. L. v. Beethoven,
Concert Arie für Sopran von MendelsſohnBartholdy,
Grand Concerto für Pianoforte v Chopin,
Präludium v. Seb. Bach, für Orcheſter v. Michaelis,
Lieder v. R. Schumann,
Concert Stücke v. Heller und Bach,
Ouverture zu Egmont v. L. v Beethoven.

Es ladet gehorſamſt ein L. Buchheiſter.
Thüringer Hof.

Sonntag den 13. d. Mits., Abends 77 Uhr Concert. Auf
vielſeitigen Wunſch: Peèle-mèle v. Conradi.

L. Buchheiſter.
Sonnabend den 12. d. M., Abends Haſenbraten in der Reſtau-
ration Oberaltenburg, wozu freundlichſt einladet

Friedrich Schönert.
m Zum Schlachtefeſt, Sonnabend den 12. Januar
e ladet freundlichſt ein

Früh 9 Uhr Wellfleiſch.
G. Lehmann am Hälterthore.

Eingetretener Verhinderung wegen wird die
nächſte Vorlesung des Herrn Prof. Gosche
nicht Montag den I. Januar ſondern erſt

Montag den 24. an
Abends zu gewohnter Stunde ſtattfinden.

G O ti e beſtehend aus drei heiz-nur ter baren Zimmern, ein bis
zwei Kammern und heller Küche nebſt Keller und Boden, wird ſogleich
oder zum 1. April d. J. von einem ruhigen, kinderloſen Miether
geſucht. Adreſſen ſind unter O. B. an die Exped. d. Bl abzugeben.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermſtr. Alberts.
Ein Burſche, wetcher Luſt hat Klempner zu lernen, kann zu

Oſtern placirt werden bei
Aug. Thomas, Klempnermſtr.

ren

günſtigen Bedingungen eintreten beim
Klempnermeiſter C. G. Hörichs.

Ein Shawl iſt gefunden worden und kann derſelbe vom Eigen-
thümer gegen Entrichtung der Jnſertionsgebühren abgeholt werden

Hältergaſſe Nr. 703.
Ein mit Perlen geſtickter Geldbeutel, worin eirca 3 Thlr.

waren, iſt am 2. Januar auf hieſigem Markte verloren worden.
Es wird der ehrliche Finder gebeten, denſelben gegen eine angemeſſene

Belohnung Altenburg S09 abzugeben.
Ein Cigarrenetuis wurde geſtern Abend gefunden abzuholen

in der Exped. d. Bl.

Ein Lehrling kann unter

Theilnehmenden Freunden und Bekannten in meiner früheren
Heimath zu Merſeburg die traurige Kunde, daß unſer innigſt geliebter
Gatte und Vater, der Geheime RechnungsReviſor Bernhard Engelke,
geſtern Nachmittag um 2 Uhr ſanft und ſchmerzlos entſchlafen iſt.

Potsdam, den 6. Januar 1867.
Die tiefbetrübte Wittwe

Engelke, Mathilde geb. Schlemmer und deren Kinder:
Margaretha
Herrmann
Katharina
Eliſabeth und
Marianne

Geſchw. Engelke.

Am 1. Sonntage nach Epiph. (13. Januar) predigen:
Vormittags: Nachmittags:DHomkirche Oarr Diac. Lenſvter. Herr Diac. Lenſcheer.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Frobenius.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

V h Neujahrs-Concert.
Wenn wir heute noch einmal auf das verſchiedener Umſtändhalber auf Montag den 14. Januar verſchobene Neujahrs-Con-

cert zurückkommen, ſo geſchieht dies hauptſächlich, um noch mitzu
theilen, daß es Herrn Buchheiſter gelungen iſt, den von der ge
ſammten Kritik faſt einſtimmig für den vollendetſten Clavier Vir-
tuoſen Leipzigs erklärten Herrn von Jnten für dieſes Concert
zu engagiren, und daß ſomit dem geehrten Publikum ein Kunſtgenuß
ſeltener Art bevorſteht, da wir Piecen von lauter Meiſtern, wie
Beethoven, Emanuel Bach, Chopin, Rob. Schumann, Men-
delsſohn u. ſ. w. zu hören bekommen werden. Daß ein derartiges
Concert mit bedeutenden pekuniären Opfern verbunden iſt, liegt
auf der Hand, um ſo mehr iſt alſo Herrn Buchheiſter ein recht
zahlreicher Beſuch zu wünſchen, als das in Ausſicht ſtehende Concert
doch nur einen geringen Erſatz für den früher üblichen Neujahrs-
Umgang bietet, und deshalb gewiß Jeder, deſſen Verhältniſſe es
irgend erlauben, auch jährlich einmal dies kleine Opfer bringen
kann. Und wie in allen Dingen, ſo iſt ja auch in den Neujahrs-
Concerten gegen früher ein bedeutender Fortſchritt nicht zu ver
kennen, alſo Grund genug, um die geringe Steigerung des En-
trées leicht vergeſſen zu laſſen. Möge ein vollſtändig gefüllter
Concertſaal k. Montag die Wahrheit dieſer Worte beſtätigen!

Mehrere Kunſtfreunde.

Das, namentlich für mittlere Städte ſo unentbehrliche Amt des
Stadtmuſikus,

hat wohl zu allen Zeiten zu den mühſeligſten gehört, die exiſtiren.
Vor nicht allzuferner Zeit war der hieſige Stadtmuſikus ungleich
beſſer geſtellt als heute. Die Gelegenheitsmuſiken, welche den
Haupterwerb deſſelben bilden, wurden viel häufiger verlangt. Das
Concertſpielen war damals mehr Nebenſache. Heutzutage iſt das
Concertiren eine Hauptthätigkeit des Stadtmuſikus geworden die
aber, der geſteigerten Kunſtanſprüche des Publikums wegen, nicht
nur ſchwer zu erfüllen, ſondern auch ſo koſtſpielig iſt, daß die Ein
nahmen, welche Concerte gewähren, dazu oft in einem grellen Miß-
verhältniß ſtehen. Dieſer Uebelſtand trifft den Stadtmuſikus beſonders
hart, wegen des großen Perſonals, das er zur Ausübung ſeiner Function
trotz der Theuerung aller Lebensmittel doch unterhalten muß. Auch
ſind ſeine Erwerbsquellen weſentlich geſchwächt, ſeit die Berechtigung:
einen geſchloſſenen Bezirk allein mit Muſik zu verſehen, aufgehoben
iſt, und er ſich mannigfache Concurrenz gefallen laſſen muß.

Der erſte Gehalt des Stadtmuſikus war von je her nur gering
und iſt ſo geblieben, allein es beſtanden früher doch mancherlei Be
günſtigungen, die ſein Einkommen erheblich beſſerten.

Dahin gehörte namentlich die Erlaubniß, „zum neuen Jahre
gratuliren zu dürfen“. Keine Familie entließ den Stadtmuſikus
bei dieſer Gelegenheit ohne ein hübſches Geldgeſchenk und wenn der
etwas ermüdende Umgang geſchehen war, hatte er ganz gewiß einige
hundert Thaler nach Hauſe getragen. Die alles nivelirende Zeit hat
auch dieſe Sitte abgethan. Unſer Stadtmuſikus kann nicht mehr
von Haus zu Haus gehen und mündlich Glück wünſchen zum Neuen
Jahre. Er tritt nun aber ſeit dem alle Jahre mit ſeinem ganzen
Chore vor uns hin, und macht uns dafür ein recht hübſches
„Neujahrsconcert“, zu dem er viele mühſame Proben hielt, und
manche auswärtige Künſtlerkraft zur Unterſtützun beiriwobl pi dankend anerkannt wird. rung verbeirieſ. was

as Montag ſtattfindende Neujahrsconcert unſers ebenſo ſtreb-ſamen als tüchtigen Sadtmuſikus Herrn Buchheiſter zu e

wird gewiß kein dankbarer Merſeburger ohne Noth verabſäumen.

D. H. Engel.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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